
144 29. Abschnitt-

§ 361
(1) Mit Haft wird bestraft:

1. wer, nachdem er unter Polizeiaufsicht gestellt wor­
den ist, den infolge derselben ihm auf erlegten Be­
schränkungen zuwiderhandelt;

2. (aufgehoben);

3. wer als Landstreicher umherzieht;

4. wer bettelt oder Kinder zum Betteln anleitet oder 
ausschickt, oder Personen, welche seiner Gewalt und 
Aufsicht untergeben sind und zu seiner Hausgenossen­
schaft gehören, vom Betteln abzuhalten unterläßt;

5. wer sich dem Spiel, Trunk oder Müßiggang der­
gestalt hingibt, daß er in einen Zustand gerät, in 
welchem zu seinem Unterhalte oder zum Unterhalte 
derjenigen, zu deren Ernährung er verpflichtet ist, 
durch Vermittlung der Behörde fremde Hilfe in An­
spruch genommen werden muß;

6. wer öffentlich in auffälliger Weise oder in einer Weise, 
die geeignet ist, einzelne oder die Allgemeinheit zu 
belästigen, zür Unzucht auffordert oder sich dazu an­
bietet ;

6a. wer gewohnheitsmäßig zum Erwerb Unzucht treibt 
und diesem Erwerbe in der Nähe von Kirchen oder 
in einer Wohnung nachgeht, in der Kinder oder 
jugendliche Personen zwischen drei und achtzehn 
Jahren wohnen;

6 b. wer gewohnheitsmäßig zum Erwerb Unzucht treibt 
und diesem Erwerbe in der Nähe von Schulen oder 
anderen zum Besuch durch Kinder oder Jugendliche 
bestimmten Örtlichkeiten oder in einem Hause, in 
dem Kinder oder jugendliche Personen zwischen drei


